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Aus der modernen Ilias.
Freudig schmunzelnd schaute herab vom Donnergewölk Zeus,

Trank einen Schoppen voll Nektar auf's Wohl der edlen Achäer,
Und im Kreise der Götter erscholl ein herzliches Prosit!"
Drauf zur blauäugigen Tochter sprach Zeus die geflügelten Worte:
Wohl war ein Grobian Achilles und Ajax ein damischer Tölpel,
Doch weit besser gefällt mir der Rufer im Streite Delyannis,
Der mit der Konferenz Europas sich wacker umherzerrt,

Gierig sich leckend die Finger nach dem schönglänzenden Halb¬

mond,

Der uns Olympier verdrängte aus unserem alten Besitze."

Schmeichelnd fasste Athene den Alten am Bart, ihm entgegnend:

Väterchen, stürz' ihn doch, den tschibukdampfenden Türken,
Denn die Diplomatie, sie ruht im Schoosse der Götter."

Ihr erwiderte Zeus: Ich würde auch länger nicht zögern,
Zündenden Blitz zu senden dem tschibukdampfenden Türken,

Aber weisst du denn nicht, dass ich die Keile des Donners

Wegen Mangel an Kleingeld versetzen musste bei Plutos ?"

Als diess Hera vernahm, die eifersüchtige Gattin,

Sprach sie mit keifender Stimme zu ihm die geflügelten Worte:

Ja natürlich, man weiss am Ende nicht mehr, wo das Geld bleibt!
Du versäufst es in Nektar und bringst es mit lockeren Dirnen

Durch, indessen ich mich schon ohne Tournüre behelfe

Und vom Wirthschaftsgeld mir kaum eine Haartour erschwinge."

Sprach's; doch der Donnerer schwieg, und das war sicher am

klügsten.

3hté fcctn XaQC\>tta)c eine* ^titaujminijtcr*.
3e|t tann id) fchon nicht anberë, alë meine eigene girigfeit berounbern,

©eftern biefj eë: Dtorgen muf3 entfdjieben ein neuer SBranntroeinfteuerentrourf

fertig fein." Unb beute habe id) nicbt nur einen, fonbern brei Sntroürfe

fertig, unb maë baê Scbönfte ift, icb habe fte alle brei fcbon in DJîuftî gefegt.

Saê Parlament mufj bie Paragraphen tjerunterfingen, unb roenn meine SJtufif

gefällt, rooran ich nicbt sroeifte, bann roirb geroifj Stllcê angenommen.

* **
SOtein acbtjâbrigeê ©öbnchen bat entfdjieben oiel Salent. Sllê or heute

auë ber Schule tam, reichte er mir ein 33latt Papier mit bem ©enteilen :

Saë tjabe id) in ber 3toifd)enpaufe gemacht." @ë roar ein SSranntroeinftcuerr

entroutf, roelcher uon bem ©ebanîen auëging, nut ben SBranntroein 311 befeuern,

roelcher juoiel getrunfen roitb. gür einen Stnfdnger nicbt fdjledjt!

* **

§eute mit Sampf geatbeitet. Sehet Peamte mufjte einen Sßta.nntroein--

fteuetentroutf liefern. SRacbhet routbe Sllleê jufammengeletmt. Sarauê ent-

ftanb ein Êntrourf mit 5266 Paragraphen. SBenn nut brei baoon angenommen

roetben, ftnb roit ganj aufrieben. Pioat bie girigfeit!

Schlaf, alter Barbarossa!
Der alte Barbarossa,
Der Kaiser Friederich,
Im unterird'schen Schlosse,
Da schnarcht er fürchterlich.

Er war zwar fast erwachet,
Als der Kulturkampf dröhnt;
Doch rasch es wied'rum nachtet,
Schlaftrunken auf's Neu' er stöhnt:

Es thun die alten Raben
Noch kreisen immerdar;
Ich muss denk' nochmals schlafen
Verzaubert hundert Jahr."

Logisch.
Erzbischof Krementz von Köln soll in einer Andienz bei Bismarck

die Aesserung gethan haben: Das Zentrum ist nicht die Kirche." Wenn

dem so ist, so wäre also die Kirche exzentrisch, oder das Zentrum

unkirchlich.

Wutcr Maity
SBirft bu ©ebelm unb Sieb benamfet, obet gar ein Semofrate,

3ieh' baê neue Obligationëgefeè biefjfatlë §u SRatbe.

3ebe Sbre, roenn auch nod) fo löcherig, gerfefet, jetriffen,
SBirb burd) ©elbentfcbäbigung befreit non gieden unb non ©cbmiffen.

Sur ein SBort, an bem bit beine ®hte btobet 311 «Iranien,

§eilt fie bit bet Sttaffober burd) bunberte non lieben granfen.
SBenn bit beine ßbte burcb Perbädjtigungen hart gelitten,

SBenn bie Scheet' beê tëfjrabfchneiberê fte bir fted) entjroei gefchnitten,

2Benn fein Stuft helfen fann, fein £>ohl, nicht einmal ©chroeijetpiUen,

SBenn fein SReoosiren unb fein îtoft ben Cshrenfchmerg mag füllen :

©ann roitb bit bie ßljt' im Seibe non jebnreber ©euch' unb Kräfte

©tünblid) roieber cjergefteüt burcb Dbligationêgefefte!

£djwßen ber <pd}nt JufaKa ^antpertuufa an bie 'gHebaßtion.

©eöhtter £>err 9Î e b e l f p a 1 1 e r
Prüfung! ©aê ift baê grofje SBort, roeldje» man gar nicht gelaffen

genug auêfprechen fann. SBer ift in feinem Söben noch »id)t geprüft rootben

3a, mand)e roerben fogar eraminititt, roie erempetroeife bie Schüler unb bie

anberen höheren Söljtanftalten. 3efct rooQen eê fogat bie 3nonörjte, roie fie

in ber neueften SSetfammlung in 3ütid) befcbloffen haben,

Slber, id) frage 3h"/ roo bleuben roir Köchinnen Sie SJÎajotitôt ber

Köchinnen oerlangt eê, benn td) fühle mir alê SÖtajorität. %t§t, m0 bie

SRieberträdjtigfeit fo einreufjt, bafj bte eune Köchin ficb nicht entblöbigt, ber

anberen ihren ©elübten roegjufchnappen, ba müjjte e» anberë roerben.

23eoor alfo eune in ben Sienft tritt, roirb fte geeraminhirt. 3- ®-
SBaë nerftöhen ©ie unter ein gattfûljlenbeê §.er je SBie niel ©elübte auf

eunmal ftnb mit 3h" ftrengfte SDtotjalität neteunbat? 3ft eê guläfftg, bafj

bie §ertfd)aft (Sutter unjerbrea)licheê ©efchirt in bie §änbe gibt? SBaë ift

gegen eun foldje DMijiöftgfeit ju thun SBie benimmt fid) bie Köchin gögen

bie ^errfebaft, roenn fte 3U SBeihnachten feune golbene Uhr befömmt? 23eim

roieoielten Ptale mufj eine Köd)in höten, roenn bie ©nöbige ruft?

3n biefet SBeufe fönnte mau bie ©adje anfangen, roaê 3h"en 3U übet*

lögen gübt 3h"
(Eulalia pampertuuta, hert[d)aftlid)e Köchin.

Politische Spiele.
England amüsirt sich in Egypten immer noch am Pharaospiel;

in Asien macht es mit den Russen das blinde (Hindu-)Kuhspiel.
Bismarck liebt das geographische Kartenzerleg- und Zusammen
setzspiel. Griechenland wagt einen byzantinischen Kreuzjass, riskirt
aber dabei, in den Sack zu kommen. Der König von Bayern legt das

Bausteinspiel bei Seite und geht zum Pfandspiel über. Madrid
hat ein gefährliches Kirchspiel. Italien bleibt beim Intriguenspiel
und Plonplon versucht sich im Impérial oder Kaiserspiel, ist aber nur
der Narr im Spiel.

%iiv SMhletr auf fcett 2, mau
Stimm nad) bem (gffen baë SBohlrooûen tritt 3U biefet SEageêjeit am

heftigften hetuot bie Sifte bet Bisherigen" gur §anb; lege bann, aber

nid)t 3U nahe, Stften mit Slenberungênotfcblâgen baneben.

3roeite Pofttion: Betrachte baê auf bem 39üd)erbott fteljenbe SBibelbud)

unb etinnete bid) beê ©prudjeê: SBit DJcenfdjen fii.b allumai ©ünbet unb

etmangeln beë Sîuhmeê."

Sritte Pofttion: 9tied)e an bem heimgebrachten febroarjen Kaffee, frage

N)aê Sienftmäbd)en, roarum eê bei feiner Jtötperfülle unb 3u9ei 0 angeftd)të

bet"~i«4igen Sempetatur nid)t ein leia)tereê unb freunblidjereë ©eroanb trage,

unb burebgehe bann bie Borroürfe, bie man oerfdjiebenen Beamten madjt.

Pierte Pofttion: ginbe eê aud) unbegreiflich, bafj man biefen ©djroad)--

fopf unb biefen gaulpetj, biefen unpraftifdjen Kerl, ber ben SRugel auf ben

Kopf trifft, unb biefen Rummler, ber fein Slmt burdj gefällige greunbe be=

forgen läfjt, biefen ©djroäfcer ohne ©alj unb biefen pofeur ohne gieifj fo

lange in feinet Stellung belaffen hat- unb tl)ue Quda in ben Kaffee, abet

reichlich

günfte Pofttion: £>abe bein SSetgnügen an ben SHingeldjen, bie in golge

bet Suftauêtteibung sut Dbetfläd)e fteigen, 3ünbe bir eine ftifche Sigatre <*n

unb gebenfe ber SBäblet, bie not Stngft gittern, ob fte eine Stuftcgung hoben

müffen ober nicht.

©edjëte Pofttion: Stimm bu ihnen bie Saft ab, opfere bid), gittere nor

Empörung übet bie ©aumfeligfett bet gtofjen unb über bie gaultjeit ber

Keinen Dtäthe unb trinfe ben Kaffee auê!

Siebente Pofttion : Schreibe einfad): £ i e ö i ê b t r i a c n

«ivr i»»««Ivi »vi, Iii»«.
freudig âvnmun-elnd sobsute kersb vom vonnergewölk ?eus,

Irsnk einen Svboppen voll »lektsr guf's Wobl der edlen Henge-r,

tlnd im Kreise der Lotter ersonoll ein bsr^Iiolivs k'rosit!"
vrsuf zur blsugugigen l'ovbtsr sprsok ?eus clis genügelten Worte:
Wobl war ein (Zrobign ^obilles und Hjgx ein ddmiscner Tölpel,
vovn weit besser gefüllt mir cler kîutsr im Streite velvsnnis,
Der mit der Konteren? Huropgs siob wacker umner?errt,
(Zierig sivk leckend à ssînger nsvb dem sobonglàn-enden rtslb-

monci,

Oer uns Olvmpier vordrängte sus unserem slten kesit?e."
Svnmeivnelnd fgsste ^tkene den ^Itvn gm Zgrt, inm entgegnend.-

Vgteronen, 8tür?' ibn dovb, den tsvnibukdgmpfsnden Türken,
Venn die vivlomstie, 8ie runt im Sctioosss der Lotter."
Itir erwiderte ?eus: ,vn würde suon länger nient Zögern,

kündenden Mit? ?u senden dem tsenibukdsmpfenden Türken,
/-.ber wvis8t du denn nient, dsss ion die Keils d«8 vonners

Wegen lVIgngel sn Kleingeld versetzen mu88te bei ^Iuto8 ?"

H>8 die8s I-Iers vernsbm, die eiter8üvbtige Lsttin,
Sprgck 8ie mit keitender Stimme ?u ilim die genügelten Worte:
,,^g nstürlivb, man weiss gm ^nde niebt mebr, wo dgs Leid bleibt!
vu versdusst es in l^ektsr und bringst es mit lockeren virnen

vurcb, inde8sen ivn micb svkon onno l'ournüre beiielte

tind vom Wirtbsckgftsgeld mir kgum eins ttgsrtour erscbwinge."

Sprsck's; dock der Donnerer scnwisg, und dss wsr siober gm

Klüg8ten.

Aus dem Tagebuche eines Ainanzminifters.
Jetzt kann ich schon nicht anders, als meine eigene Fixigkeit bewundern.

Gestern hieß es: Morgen muß entschieden ein neuer Branntweinsteuerentwurs

sertig sein." Und heute habe ich nicht nur einen, sondern drei Entwürfe

fertig, und was das Schönste ist, ich habe sie alle drei schon in Musik gesetzt.

Das Parlament muß die Paragraphen heruntersingen, und wenn meine Musik

gesollt, woran ich nicht zweifle, dann wird gewiß Alles angenommen.

* -i- *

Mein achtjähriges Söhnchen hat entschieden viel Talent. Als er heute

aus der Schule kam, reichte er mir ein Blatt Papier mit dem Bemerken:

Das habe ich in der Zwischenpause gemacht." Es war ein Bronntweinslcuer-

entwurf, welcher von dem Gedanken ausging, nur den Branntwein zu be ttuern,

welcher zuviel getrunken wird. Für einen Anfänger nicht schlecht!

* » *

Heute mit Dampf gearbeitet. Jeder Beamte mußte einen Branntwein

steuercntwurs liefern. Nachher wurde Alles zusammengeleimt. Daraus

entstand ein Entwurf mit 5266 Paragraphen. Wenn nur drei davon angenommen

werden, sind wir ganz zufrieden. Vivat die Fixigkeit!

Oer slts lZsrdarosss,
vor Kaiser l-risàerivli,
Im unterirà'soben Soblosss,
Da soiinsrobt er fürobterliob.

Hr war zwar tast erv/aoiiet,
HIs clor Kulturkampf lirübnt;
voob rasob es wisà'rum nsoktet,
Soblsstrunken auf's bleu' sr stölint:

,,f.s tiiun clis alten Naben
I^ood Kreisen immerdar;
lob muss <ienk' noobmals solilatsn
Verzaubert bunrisrt ^alir."

1^ <> 55 t >». <; Ii.
Lrzbisodok Xremsntü von Loin soll in sinsr ^nàienz bei kismarek

àie Besserung getdan daben- Das Zentrum ist niobt àie liirede." Wenn

àem so ist, so wäre also àis kirode sxzeotrisek, oàer àas Zentrum

ullkiredlied.

lauter Rath.
Wirst du Schelm und Dieb benamset, oder gar ein Demokrate,

Zieh' das neue Odligationsgesetz dießfalls zu Rathe.

Jede Ehre, wenn auch noch so löcherig, zersetzt, zerrissen,

Wird durch Geldentschädigung befreit von Flecken und von Schmissen.

Für ein Wort, an dem dir deine Ehre drohet zu erkranken,

Heilt sie dir der Straskodex durch hunderte von lieben Franken.

Wenn dir deine Ehre durch Verdächtigungen hart gelitten,

Wenn die Scheer' des Ehrabschneiders sie dir srech entzwei geschnitten,

Wenn kein Krüsi helfen kann, kein Hohl, nicht einmal Schweizerpillen,

Wenn kein Revoziren und kein Trost den Ehrenschmerz mag stillen:

Dann wird dir die Ehr' im Leibe von jedweder Seuch' und Krätze

Gründlich wieder hergestellt durch Obligationsgesetze!

Schreiben der Köchin Eulalia Vamperluuta an die Uedaktion,

Geöhrter Herr N c b e l s p a l t e r
Prüfung! Das ist das große Wort, welches man gar nicht gelassen

genug aussprechen kann. Wer ist in seinem Löben noch nicht geprüft worden

Ja, manche werden sogar examinirirt, wie exempelweise die Schüler und die

anderen höheren Löhranstalten. Jetzt wollen es sogar die Zahnörzte, wie sie

in der neuesten Versammlung in Zürich beschlossen haben.

Aber, ich srage Ihnen, wo bleuben wir Köchinnen Die Majoritöt der

Köchinnen verlangt es, denn ich sühle mir als Majorität. Jetzt, wo die

Niederträchtigkeit so einreußt, daß die eunc Köchin sich nicht entblödigt, der

anderen ihren Gelübten wegzuschnappen, da müßte es anders werden.

Bevor also eune in den Dienst tritt, wird sie gcexaminnirt. Z. B.:
Was verstöhen Sie unter ein zartsühlendes Herze? Wie viel Gelübte auf

eunmal sind mit Ihre strengste Morjalität vereunbar? Ist es zulässig, daß

die Herrschaft Euner unzerbrechliches Geschirr in die Hände gibt? Was ist

gegen eun solche Maliziösigkeit zu thun Wie benimmt sich die Köchin zögen

die Herrschaft, wenn sie zu Weihnachten keune goldene Uhr bekömmt? Beim

wievielten Male muß eine Köchin hören, wenn die Gnödige ruft?

In dieser Weuse könnte man die Sache ansangen, was Ihnen zu

überlögen gübt Ihre
Eulalia Pampertuuta, herrschaftliche Köchin.

Lnglanà amüsirt sied in iZKvpton immer noed am ?baraospiel;
in àien maebt es mit àsn Russen àas blinàs (Ilinàu-Ilîudspiel.
Bismarck liebt àas geograpnisens lîartsnzsrlsg- unà Zusammen setz-
spiel. tZrisebslllanà vagt sinen b vzantiniseksn Lreuzfass, riskirt
aber dabei, in àen 8ack zu kommen. Oer lîduiZ von kavern legt àas

LanstsinspisI bei Seite unà gebt zum kkanàspisl über. Naàrià
bat ein gskädrliobss üiredspisl, Italien bleibt beim IntrixusnspisI
unà klonplon versuedt sied im Imperial oàsr Làsrspisl, ist aber nur
àsr 5larr im Lpiel.

Für Wähler auf de,» 2. Mai.
Nimm nach dem Essen das Wohlwollen tritt zu dieser Tageszeit am

hestigsten hervor die Liste der Bisherigen" zur Hand; lege dann, aber

nicht zu nahe, Listen mit Aenderungsvorschlägen daneben.

Zweite Position: Betrachte das auf dem Bücherbort stehende Bibelbuch

und erinnere dich des Spruches: Mir Menschen sind allzumal Sünder und

ermangeln des Ruhmes."

Dritte Position: Rieche an dem heimgebrachten schwarzen Kaffee, frage

^das Dienstmädchen, warum es bei seiner Körpersülle und Juge, d angesichts

der 'jetzigen Temperatur nicht ein leichteres und sreundlicheres Gewand trage,

und durchgehe dann die Vorwürfe, die man verschiedenen Beamten macht.

Vierte Position: Finde es auch unbegreiflich, daß man diesen Schwachkops

und diesen Faulpelz, diesen unpraktischen Kerl, der den Nagel aus den

Kops trifft, und diesen Bummler, der sein Amt durch gtsoliige Freunde

besorgen läßt, diesen Schwätzer ohne Salz und diesen Poseur ohne Fleiß so

lange in seiner Stellung belassen hat, und thue Zucker i» den Kaffee, aber

reichlich!

Fünfte Position: Habe dein Vergnügen an den Ringelchen, die in Folge

der Luftaustreibung zur Oberfläche steigen, zünde dir eine srische Zigarre an

und gedenke der Wähler, die vor Angst zittern, ob sie eine Auslegung haben

müssen oder nicht.

Sechste Position: Nimm du ihnen die Last ab, opfere dich, zittere vor

Empörung über die Saumseligkeit der großen und über die Faulheit der

kleinen Räthe und trinke den Kaffee aus!

Siebente Position: Schreibe einfach: Die Bisherigen
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